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Wenn wir über die Rolle der Laien in der Mission der Kirche sprechen, betreten wir ein Thema
von großer Bedeutung und Tiefe – nicht nur für die katholische Gemeinschaft, sondern für die
ganze Welt. In einer Zeit, in der kulturelle, soziale und spirituelle Herausforderungen immer
komplexer werden, sind die Laien aufgerufen, Protagonisten bei der Transformation der
Gesellschaft im Licht des Evangeliums zu sein.

Ein historischer Rückblick: Die Laien in der Tradition der Kirche

Der Begriff „Laie“ stammt vom griechischen Wort laos, was „Volk“ bedeutet. In diesem Sinne
gehören alle Mitglieder der Kirche – Laien, Ordensleute und Kleriker – zum Volk Gottes.
Historisch gesehen wurden Laien jedoch oft als passive Empfänger des Handelns der Kirche
betrachtet, während Priester und Ordensleute aktive Rollen in Lehre, Liturgie und Mission
übernahmen.

Das Zweite Vatikanische Konzil (1962–1965) markierte einen Wendepunkt in dieser
Sichtweise. Dokumente wie Lumen Gentium und Apostolicam Actuositatem betonten den
universellen Ruf zur Heiligkeit und stellten klar, dass Laien keine bloßen Zuschauer des
kirchlichen Lebens sind, sondern aktive Teilnehmer an ihrer missionarischen Aufgabe.

Das Konzil lehrte, dass Laien eine besondere Aufgabe in der Welt haben, insbesondere in den
„zeitlichen Angelegenheiten“ – also in den Bereichen Familie, Arbeit, Politik, Wirtschaft und
Kultur. Dieser Ruf, das „Salz der Erde und das Licht der Welt“ (Mt 5,13-14) zu sein, zeigt, dass
ihre Aufgabe nicht auf die Mauern der Kirche beschränkt ist, sondern bis ins Herz der
Gesellschaft reicht.

Theologische Grundlage: Das gemeinsame Priestertum der Gläubigen

Die theologische Grundlage für die Rolle der Laien liegt in ihrer Teilnahme am gemeinsamen
Priestertum der Gläubigen, das sie durch die Taufe empfangen haben. Dieses Priestertum
unterscheidet sich vom Amtspriestertum der Priester, ist aber ebenso wesentlich für das
Leben und die Mission der Kirche.

Durch die Taufe sind die Laien berufen, ihr Leben als geistliches Opfer darzubringen, in
Gemeinschaft mit Christus zu leben und seine Liebe in allen Ecken der Welt zu bezeugen.
Dieses Zeugnis wird nicht nur durch Worte, sondern auch durch konkrete Taten ausgedrückt,
die die Werte des Evangeliums widerspiegeln: Gerechtigkeit, Solidarität, Frieden und Respekt
vor der Würde jedes Menschen.
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Zeitgenössische Herausforderungen und Chancen für die Laien

Heute stehen die Laien vor einzigartigen Herausforderungen. Wir leben in einer
pluralistischen und oft säkularisierten Welt, in der religiöse Überzeugungen marginalisiert
oder missverstanden werden können. Doch genau dieser Kontext bietet auch eine
außergewöhnliche Chance: Laien können Brücken zwischen der Kirche und der Welt bauen
und das Licht Christi dorthin bringen, wo Kleriker und Ordensleute nicht immer Zugang
haben.

Beispielsweise sind Laien am Arbeitsplatz präsent, wo sie Ethik, Gerechtigkeit und
Menschenwürde fördern können. In der Familie sind sie die ersten Evangelisierer ihrer Kinder
und geben den Glauben von Generation zu Generation weiter. In der Politik können sie als
Veränderungsträger auftreten, christliche Werte verteidigen und Richtlinien fördern, die das
Leben, die Religionsfreiheit und das Gemeinwohl respektieren.

Der Laie als missionarischer Jünger

Papst Franziskus lädt in seinem Apostolischen Schreiben Evangelii Gaudium alle Getauften
ein, „missionarische Jünger“ zu sein. Dieser Ruf ist nicht optional: Jeder Laie ist eingeladen,
anderen zu begegnen, insbesondere den Bedürftigen, und die Freude des Evangeliums mit
Mut und Kreativität zu teilen.

Franziskus betont auch die Bedeutung einer „ausgehenden Kirche“, einer Kirche, die nicht in
sich verschlossen bleibt, sondern sich der Welt mit Demut und Großzügigkeit öffnet. Die
Laien sind für diese Mission unverzichtbar, da sie in den Realitäten der Welt leben und als
glaubwürdige Zeugen des Glaubens auftreten können.

Wie Laien ihre Mission heute leben können

Fortbildung: Laien müssen ihr Verständnis des Glaubens vertiefen, um Rechenschaft1.
über ihre Hoffnung geben zu können (1 Petr 3,15). Dazu gehört das Studium der
Heiligen Schrift, des Katechismus und kirchlicher Dokumente sowie die Teilnahme an
Gebetsgruppen und Reflexionstreffen.
Beteiligung am Pfarrleben: Obwohl Laien zur Evangelisierung in der Welt aufgerufen2.
sind, wird ihr geistliches Leben in der Pfarrgemeinschaft gestärkt. Sie können in
liturgischen Diensten, der Katechese, sozialen Hilfsprojekten und anderen Initiativen
mitwirken.
Zeugnis im Alltag: Laien können das Evangelium durch Ehrlichkeit, Integrität und3.
Liebe am Arbeitsplatz, in der Familie und in der Gemeinschaft bezeugen. Kleine Gesten
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wie das Zuhören eines Freundes, die Hilfe für einen Nachbarn oder gerechtes Handeln
bei der Arbeit sind Wege, ihre Berufung zu leben.
Soziales und politisches Engagement: Laien sind berufen, zum Aufbau einer4.
gerechteren und solidarischeren Gesellschaft beizutragen, indem sie das Leben und die
Menschenwürde in allen Bereichen verteidigen.
Gebet und Sakramente: Das geistliche Leben der Laien muss im Gebet und in den5.
Sakramenten verwurzelt sein, insbesondere in der Eucharistie und der Versöhnung.
Diese Gnadenquellen stärken ihre Beziehung zu Christus und befähigen sie, ihre Mission
zu erfüllen.

Eine Botschaft der Hoffnung und ein Aufruf zum Handeln

Die Rolle der Laien in der Mission der Kirche ist kein „Plan B“. Sie ist ein wesentlicher
Bestandteil von Gottes Plan für sein Volk. Jeder Laie, vom Jüngsten bis zum Ältesten, hat
einen einzigartigen Platz im Herzen der Kirche und eine unersetzliche Mission in der Welt.

Heute, mehr denn je, braucht die Welt christliche Laien, die ihren Glauben authentisch leben
und zu Veränderungsträgern in ihren Gemeinschaften werden. Ob als Eltern, Fachkräfte,
soziale Führungskräfte oder Freunde: Laien haben die Kraft, die Gesellschaft zu verändern,
indem sie die Liebe Christi in allem, was sie tun, widerspiegeln.

Als Kirche müssen wir uns daran erinnern, dass wir nicht allein sind. Der Heilige Geist führt
und stärkt uns auf jedem Schritt unseres Weges. Mit diesem Vertrauen lasst uns gemeinsam
als Volk Gottes voranschreiten, um das Licht des Evangeliums in alle Ecken der Welt zu
tragen.

Schlussfolgerung: Sie als Laie haben eine unersetzliche Rolle in der Mission der Kirche.
Welche Schritte können Sie heute unternehmen, um diesem Ruf zu folgen? Die Kirche
braucht Sie; Christus zählt auf Sie. Mit Mut und Glauben können Sie einen Unterschied in
Ihrer Umgebung machen und die Hoffnung des Evangeliums dorthin bringen, wo sie am
meisten gebraucht wird. Seien Sie ermutigt – der Herr geht mit Ihnen!


